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Einleitung 
Die in dieser Methoden- und Materialsammlung behandelten Geschichten stammen aus dem 
Geschichten-Bilder-Buch „Das Haus auf dem fliegenden Felsen“ von Erwin Moser (1981). Sie zeichnen 
sich vor allem durch ihre Prägnanz und Bild-Text-Kombination aus. Eine Geschichte erstreckt sich 
gerade einmal auf einer Buchseite und erhält ihre besondere Wirkung durch die dazugehörige 
Illustration. 
Innerhalb von zehn Wochen können mit Schülerinnen und Schülern der Klassen 1 bis 4 in Form eines 
Rituals insgesamt zehn Geschichten mit unterschiedlichen Methoden erarbeitet werden. Diese 
Methoden sind an die Texte angepasst und können beispielsweise ein stiller Impuls sein, der das 
literarische Gespräch annähert oder auch eine szenische Darstellung. 
Die Auseinandersetzung mit der kurzen Prosa ist jeweils auf 20 Minuten angesetzt und kann 
innerhalb einer regulären Deutschstunde als Einstieg oder Abschluss durchgeführt werden. 
 
Das Ziel dieser Materialsammlung ist es, kurze Prosa als Brücke zur Kinder- und Jugendliteratur zu 
nutzen und die Schülerinnen und Schüler durch das Ritual der stillen Geschichten an Literatur 
heranzuführen.   
 
Die beschriebenen Methoden wurden in zwei 1. und einer 3. Klasse erprobt. Die Geschichten von 
Erwin Moser eignen sich sehr gut für einen ritualisierten Umgang mit Literatur in der Grundschule. 
Die Schülerinnen und Schüler werden zum nach- und weiterdenken ermutigt. Oft reichen nur wenige 
Worte oder eine prägnante Illustration, um sie zum Philosophieren und Interpretieren anzuregen. 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über sehr viel Fantasie und können sich gut mit den einzelnen 
Figuren in den Geschichten identifizieren. Da Lerngruppen im Anfangsunterricht noch nicht über 
ausreichende Schreibkompetenzen verfügen, sind die Aufgaben so konzipiert, dass sie sowohl 
schriftlich als auch zeichnerisch bearbeitet werden können. 
